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6. Naturhistorisches Museum.
Bericht des Direktors Professor Dr. Kraepelin.

Instrumente

nnJ Modplle.

Den Vor.sitz in der ('i)niniissioii iVir das Natmliistorlsclic IMiiseuni

fiiliitc, wie iin Vorjahre, Herr Syiidieus Dr. von Melle. Im inirineii Itestaiid

dii' ('(»mrnissioii aus den Herren Direlctor Dr. H. Bolau, Dr. jnr. O. iJehn,

C O. Efigerf, G. H. Martens, Dr. med. W. Oehrens und dem Direlctor.

Dem T'ersonal des Musemns trat Herr f. Frescn als H ülfsarheiter

bei. Dnreh (h^n Tod verlor das ]\rusenm den Anfselier Joh. Fischer, in

dessen Stelle der bisherige Hansdiener B. SrJinmacJier eiinüekte.

Wie im Vorjahre war Herr Dr. 0. ScJnniciIelnecJif — Blaidvenlnirg —
mit der Bestimmung einzelner Abteilungen unserer Hymenopterensanimlung

beauftragt, zu welchem Zwecke er auch eine Keihe von Woclien im Äluseum

seihst thätig war. Des Weiteren wurden zur wissenschaftlichen Hülfsarljeit

zeitweilig herangezogen die Herren G. SeJifuJiO-herVm und L. Sorhai/en -

Handjurg.

Durcli freiwillige Hülfsaibeit widirend einigiH- Wociien des Sommers

erfreuten uns die Herren G. H. Martens und lichrer Th. Meyer.

Die lüldiothelv des Museums hat im Laufe desJalires um X'.l'.W Nummern

zugenommen, von denen 442 durch Kauf, 703 dnreh 'rnusch dder (lesclicnk

erwoi'ben wurden. Der Wert der gekauften Bücher beziffert sich .luf rund

J^ 3130.— , wdvon ein gi-oßer Teil für laufende Zeitschriften und Licfei-ungs-

werkc verausgabt werden inuüto. Der Wert der durch Tauscli oder Oeschenk

erlialtcneu Bücher beträgt J/f 3894.— , abgesehen von 3fi Bänden des

Challenger-Rcport, welche die englische Regierung dem Älnseum als Geschenk

ül)erwiescn hat.

Ein Schriftenaustausch ist neu vereinbart mit der B>ibliothek der

Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft in Bern, der

Societe seien tifique et Station zoologique in Arcachon, der

Californian Academj' of sciencc in San Francisco, der Faculte

des sciences in Marseille, der Academie des sciences in

Montpellier, dem American Museum in New-York, dem INfuseo

paulista in Saö Paulo, den Keuilles des jeunes natnralistes in

Paris, dem Musee zoologique in St. Petersburg.

Außer den übhchen Ergänzungen an anatomischen Instrumenten,

AVerkzeugen etc. wurden nur einige kleinere Apparate, wie Si)ritzen, Luft-

pumpe etc. angeschafft; außerdem, zum Gebrauche bei den Vorlesungen,

eine größere Reihe von Modellen zur Erläuterung der menschlichen Anatomie

inid der Entwicklungsgeschichte, für deren Ankauf besondere Mittel nach-

träclich in das Budget des Jahres eingestellt waren.
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In dcrZoologisclien Abteilung ist ein Gesamtzuwachs von 7081 Nummern Vermeiirung

in etwa 33 400 Exenii)laren zu verzeichnen. Der weitaus größere Teil —
5 1C4 Nummern in rund 20 500 Exemi)Iaren und im Werte von t¥^ 8050 —
ist dem Museum als Geschenk zugegangen. Der Gesamtwert der zoologischen

Eingänge beziftert sich auf etwa J^ \\\ 000.

—

Auf die einzelneu Abteilungen verteilt sicli der Zuwaclis in

folgender Weise:

1. Säugetiere 310 Nummern, 210 lv\en\[>lare

2. Vögel, Nester etc 233 „ 237

3. Eeptilien, Amphibien 216 ., 000 „

4. Fische 212 „ 2037

5. Mollusken 894 „ -1010 „

0. Insekten 4655 „ i;i 167

7. Spinnni . . 518 „ 1S04

8. Myrioiioileii 80 „ 300 „

9. Crustaceen 95 „ 844

10. Würmer, Molluscoiden 424 „ 3792

1 l. Kchinodermen lol „ 150 ,,

12. (.'oeleuteraten, Protozoen 34 ., 249 „

7681 Nummern, 33 400 Exemplare.

\'on größeren Ankaufen seien erwähnt die Duubletten der Myriopoden

und Arachniden der i't;a'schen Sammlungen aus lürina, Tiefseetische des

Mittelmeers von Professor Gi(jlioli, Teile der Gustav Freitansehen Conchylien-

samndung, sowie verschiedene größere Collektionen von Säugetier- und

Vogelbälgen, von Tintentischen, Orthopteren und Schmetterlingen.

Aus der Reihe der Geschenke , für welche der gebührende Dank in

den Tagesblättern bereits abgestattet wurde, mögen folgende hier kurz

erwiilmt werden

:

^'ou Herrn G. II. C. Ädicnnaiin ein Kell des seltenen Tragelaphus

angasi; von Sr. Durchlaucht dem Fürsten von Bismarck Eber, Bache vind

Frischlinge vom Wildschwein aus dem Sachsenwalde; von dem Bolanischcri

Galten eingeschleppte Regenwürmer und Tausendfüße ; von Herrn

Dr. Brandes-Üiüle 24 deutsche Trematoden; von Herrn Dr. iV«((t'r-Gießen

Skorpione, Spinnen und Würmer von den Seychellen; von Herrn Dr. von Brunn

30 Eiugeweidewiirmer aus Aalen; von Herrn W. BurcJiard-Simmhn

174 Insekten, Tigerembryo von Ostsumatra; von Herrn CCahvood-Üt. Thomas

wertvolle Sanunelausbeute aus St. Thomas; von Herrn P. 0. Caiyenfcr-

Dublin 25 Phahingiden von Irland; von Herrn Dr. Z>e/^?i - Valparaiso eine

große Anzahl Insekten, Würmer und Meorestierc von Chile; von Herrn

Fr. Dörries 50 seltene Schmetterlinge aus Ostsibirien; von Herrn Quarantaine-

luspektor C. Ejgert - St. Thouuis Insekten, Spinnen und Würmer von
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St. Thoiuas; von Herrn Geo. W. Fischer 2 Schädel von Aymara-Indianern

aus Bolivien; von Herrn J. H. Fusen Fell und Skelett der Vierliorn-

antilope, Tetraceros quadricornis, Fell von Canis jubatus; von Herrn

Sehifi'sarzt Dr. Gasstnunn eine große Zalil Land- und Seetiere von der

Südwestküste Südamerikas; von Herrn Schiffsoftizier Gölldner S(-ldangen

von Santos; von Herrn K. Gosse Schlangen, Insekten und Spinnen von

WestalVika; von Herrn L. Graeser zahlreiche Insekten, besonders i'oi\st-

schädliche, der heimischen Fauna; von Herrn C. G. de HasefJt -Cm-nr-do

wertvolle Sammelausbeute, namentlich an Landtieren, von Curacao ; von

Frau W. iZ/nfee Meerestiere, Spinnen und Insekten von Anirum; von Herrn

C. Ä. Höji niedere Tiere der heimischen Fauna ; von Herrn U. Hoetjo

•200 seltene Käfer aus Mexico ; von den Herren Jantzen & Thornüihk'n

Skelett einer Sirene, Manatus senegalensis ; von Herrn H. Jebens 2 Kohr-

dommeln ; von Herrn Dr. von Jlterin;/ - Saö Paulo Wespennester aus

Urasilien; von Herrn H. Jourdun exotische Fische und Libellen, von Herrn

JI. Kalbe 74 einheimische Schlupfwespen und RaupenHiegen ; von Hei-rn

Professor 7v(i/e;-Ziirich Ilegenwürmer von Madagaskar; von den Herren

Professoren /•,'. und 7v'. KrüvpvUn Sammelausbeute einer Reise nach Nordalrika,

Si)anien und den Palearen ; von Herrn F. Krause HO Regenwürnier von

Saö Paulo ; von Herrn Dr. //. y>n(i-Lübeck 11 wertvolle Gorgonidentypen

von Singaiiore ; von Herrn T.Lcii4-K()])v JfiO Fische, zahlreiche Peptihen,

Amphibien und liisekti'U von Japan; von Herrn E. Th. Lind Vampyr,

Insekten und Schneeken aus Veiieznela.; von den Herren Li litis/ n'iin,

Roeld et': Co. fin Fauitiei- ; V(in Friiniein /.iiqiert Vogelbiüge, Skurpinue,

Spinnen, Tausendfiiße, Insekten und Mollusken ans Transvaal ; von Herrn

Ingenieur Jean Mdü 30U Insekten von Saö Paulo ; vun Herrn

Dr. II'. MidiaeJsen Sammelausbeute seiner Reise nach Aegypten bis zum

i'rsteii Katarakt; von der Zoolonisclien Station in Neapel 'ih Anneliden;

von Herrn Dr. IT. njii (lldriidoiff \u'j,e\e\ev und Meerestiere von Huanillos

und Lubos de Al'nera ; von Herrn B. O'Swald 11 Vogelbälge von

Madagaskar ; von Herrn Schiffsoftizier M. Oswald reiche Sammelausbeuten

seiner Reisen nach Nossibe; von Herrn Schiffsoftizier li. L'acsskr Sanimel-

ausbeuten seiner Reisen nach t'iiile und der Magalhaenssti'aße ; von Herrn

Kä.\ntiin Petersen Insekten, Spinnen inid Tausendfüße von Westindien ; von Herrn

Professor Dr. P/((fe-I5erlin Regenwiii inei' aus (.'hile ; von Herrn IL Sacii//er

20 Vogelbälge von Japan; von Herrn ,4. Suuher zahlreiche Insekten,

l)esüiiders forstschädliche, der hiesigen Fauna; von Herrn Dr. ('. Silniffer

Sammelausbeute einer Reise in die schwäbische Alp ; von Herrn Schiffs-

oftizier Scliimmelpfcnnifj Schlangen von Hayti ; von Fräulein Schmilinshj

Schuppenticr von Westafrika; von Herrn Professor Dr. O. <St7<ne«/c?-l)lasewitz

Skorpione und Tausendfüße von Ale.xandrien und Palästiini, 400 Schlupf-

wespen von Borkum; von Herrn W. Ä7(ok-Manaos Mäuse, Skorpione
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Insekten und Tausendfüße vom Amazonenstrom ; aus dem Nachlasse des

Herrn L. Schrader durch ¥vau Place 3C00 Insekten, meist aus Austrahen

;

von Herrn Dr. Schi'iit Regenwürmer aus GriechenL^nd und Itahen; von

den Heri-en Gebrüder Ä'emssoi-Indrapura Estate eme große Zahl wertvoller

Reptilien, Fische, Krebse, Würmer und Insekten von Sumatra ; von Herrn

Dr. 0. (SfancZer-Oldesloe Spinnen, Phalangiden, Afterskorpione und Milben

der heimischen Fauna ; von Herrn Joh. H. Soosf 3 Lemuriden, 1 Viverre,

3 Vögel von Madagaskar"; von Herrn Schiffsoffizier Stahen Eidechsen, Fische

Mollusken, Krebse und Insekten von der Westküste Südamerikas; von

Herrn Dr. F. Sfuhbnmm 255 Arachniden von Ostafrika ; von Herrn

Dr. von Sydotu verschiedene Vögel aus seiner Vogelstube; von Herrn

B. IVmcre-Anklam 4 Säuger, 6 Vögel und 565 Insekten aus Centralasien
;

von Herrn j\[. Thiel-Miitiipi sehr wertvolle Sammlung von Meeres- und

Landtieren, darunter 1700 Insekten und 12 Nautilus, von Neubritannien;

von Herrn Dr. H. Traun Eidechsen, Schlangen, Fische, Mollusken, Krebse

und Insekten von Bissao, Nieder-Guinea; von Herrn Dr. H. C/f?e-Hannover

20 Würmer; von Herrn Dr. VanJtoeffen-Kicl 122 grönländische Polychaeten
;

von Herrn Dr. VoeKzJioiv-Berlin Regenwürmer von Madagaskar ; von Herrn

Apotheker B. Fo/fe - Ratzeburg 2 Rohrdommeln, 1 Drossel; von Herrn

Walinhau durch Vermittclung des Herrn- 0. Louvier Regeuvvürmer von

Venezuela ; von Herrn C. Wcydifj jun. Eidechsen , Schlangen und gegen

500 Käfer von Neuguinea; von Herrn F. Wiengreen 13 Vogelbälgc aus

Californien und Paraguay; von Herrn A. Wocrmann 1 Gorilla; von Herrn

F. Worlee japanische Spinnen ; von der Zoologischen Oesellschaff durch

Herrn Direktor Dr. H. Böhm 3!) Säugetiere, 37 Vögel, 7 Reptilien und

Fische, diverse Würmer, Krebse, Spinnen und Schnecken.

Die mineralogische Abteilung weist einen Gesamtzuwachs von

1'.I37 Nummern auf, von denen 559 gekauft, 129 gesamnielt, 1249 geschenkt

wuideu. Der Wert dieser Zugänge beziffert sich auf J^ 3970.— , von

denen J^ 2921.— auf die Geschenke entfallen.

Von wichtigeren Geschenken seien hervorgehoben: Von Herrn Vli. Buhbe

4 5 hiesige Geschiebe; von Herrn Geheimrat Professor l)r. Crcdiuir-Lnimg

liranchiosaurus-Suite von Niedcrliäßlich; vom Club Eleldra Sammlung

wertvoller Kreideversteinerungen von Lüneburg ; von Herrn Regierungs-

l)aufülirer i"re;/sfe(Z^-Ratzeburg 1 1 hiesige Geschiebe; von Herrn Dr. Hanssen-

Liigerdorf 14 seltene Versteinerungen aus der Kreide von Lägerdorf; von

l''rau II'. Hintze 20 hiesige Geschiebe; von Herrn L. Himdeshagen-\jo\\Aon

2 Goldstufen und 4 Waschgoldproben aus Siebeidjürgen und Spanien; von

Herrn C. JUics kostbare Suite von Topas und Feldspath aus Japan; vom

Mnieralogi)<chcn Miiscum in Königsberg 59 (ieschiebe und Versteinerungen

aus Ostpreussen; von Herrn J. F. /ütHOHt^/cW-Wankendorf zahlreiche lose

Tertiärversteinerungen von Stüli)e; von Herru Dr. 71'. von Ohlendoiff
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diverse Mineralien und Versteinerungen aus Chile, Peru, Carolina und

Algier; von Herrn Dr. /. Petersen marine Diluvialfauna von Kirch steiubeck

;

von Herrn Seminarlehrer Pieper ca. 100 selbstgesammelte Versteinerungen aus

dem Jura und der Kreide Pommerns ; von Frau Commerzienrat Riedemann

283 auserlesene Älineralien, Versteinerungen und Geschiebe; von Herrn

Dr. ii((5< - Hannover 20 Kadiolariengesteinc nebst Dünnschliü'eu ; von der

Sammlung vorgescliielülicher Alteriümer 9 hier ausgegrabene Kuochenreste

;

von Herrn Dr. ScJimelcIc-ChristisLniai G Grundjiroben der Norske Nordhavs-

Ex^jcdition; von Hei'rn Pastor Ät/iroecZer-Itzehoe große Anzahl seltener Ver-

steinerungen von Itzehoe und Lägerdorf, sowie einige Geschiebe von Zarrentin

;

von Herrn Dr. &>7j(Zer-01desloe 13 hiesige Geschiebe; von Herrn J. H. Soost

eine große Suite von Bergcrystallen von Madagaskar; von Herrn P. Trümmer

72 hiesige Geschiebe ; von Herrn Professor V. L^ssm/z-Kopenhagen 7 Kryolith-

Stufen von Grönland; von Herrn Ministeriah-at Tra(/a-Tokio diverse Feld-

spathkrystalle von Japan; von Herrn Stud. Wieyers-JiaWe 13 hiesige

Geschiebe imd einige Mineralien von Halle; von Herrn Ferd. Worlee

10 diverse Mineralien; von Frau Dr. A. Zueharias eine große Iguano-

donfährte von Oberkirchen.

Die Vermehrung der Sammlungen vom 1. Mai 1S'J5 l)is 1. Mai 1S9G

ist zum Zwecke der P'euerversicherung wie folgt geschätzt:
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Von zahlreichen einheimischen Gelehrten wurde die Bibliothek zu Eathe
gezogen, von einigen Material des Museums für Vorträge entliehen. Zwei
hiesige Herren benutzten Arbeitsplätze des Museums für längere Zeit zu

zoologischen Studien. Außerdem sind die Hörsäle — abgesehen von den

gesetzlichen Vorlesungen der Beamten des naturhistorischen Museums und
des Museums für Völkerkunde — dem Naturwissenschaftlichen Verein für

seine allgemeinen und Gruppensitzungen, sowie dem Hambiu-ger Bezirksverein

der deutschen Gesellschaft für angewandte Chemie ftir seine wissenschaftlichen

Sitzungen unentgelthch zur Verfügung gestellt. Während des "Wintersemesters

wurde endlich das kleine Auditorium noch für weitere Vorlesungen im

Auftrage der Oberschulbehörde in Anspruch genommen.

Samndungsteile dos Museums wurden zur Bestinmiung oder zum Verkehr mit

Vcrgleicli übersandt au die Herren: Dr. Balor-Vrinr, Oberlehrer Breddin-
f^'^mden

Instituten und
Halle, Budde - Lund - Kopenhagen, Rev. 0. F. Cumhridge - Bloxworth, Gelehrten.

Dr. Carpenier-ViwXAm, Dr. Fauvd-Qucn, i¥. Go»n?oji-Bagueres, Dv. Uagen-

Hondjurg, Dr. L. Juic/t-Nürnberg, Professor iawi^Jer^Stuttgart, Dr. Lucas-

Bi'rlin, Dr. de il/rtu-Jerseke, Dr. von Marenzeüer-V^iei\, Jion^rtiitZon-Bukarest,

Professor iVc!(»z«nn-Toulon, Direktor Dr. -ßz's-Meudrisis, Dr. Schmiedelmecht-

Blankenburg, Oberst von Schönfdd - YA^(i\v,ic\\, Dr. Ä'yfM- Amsterdam,

Dr. ÄaH(?m^er-Blascwitz, Professor r«ZÄerr/-Upsala.

Zur Bestimmung oder zum Vergleich ging liei dein hiesigen Museum
Material ein von den Mu.seen zu Am s t e r d am , Berlin, 1! o n n , C a 1 c u 1 1 a

,

Dresden, Frankfurt a. M., Genf, Gcittingen, Halle, Heidelberg,
H e 1 g o 1 a n d , J e n a , L e i p z i g , S a o Paulo, S t. P e t e r s b u r g , S t r a s s b u r g

,

Stuttgart, Upsala, Würz bürg, sowie von den Herren Dr. Brauer-

(iieüen, Dr. //«Hscji-Kopenhagen, Professor 7i'e/&r-Zürich, Dr. König-Momx,

Professor i '/«/(.'-Berlin, Professor <Sc7(ue«/er-Blase\vitz, I)r. !:Sucrcnscn-\i<ii\)ti\\-

liagen, Dr. Yaiüiofjjaii-Mu'], Di-. TW/.;/iO((/-Berliu.

Douljlctten wurden abgegelien an verschiedene hiesige Scluden,

wissenschaftliches Untersuchungsmaterial an Herrn Dr. />V//f?c;/-Amsterdam.

Sammellvisten sind neu ausgegeben an die Herren: C. G. de Uaseth-

Cura^^ao, C. CahuoodSt. Thomas, Egtjeri-'&t. Thomas, Eng. G'ulmann-Kl. Popo,

Wald. ScIwlz-'Manaos, W. BitrcJiard-Hmnatra, Dr. Brauns-l'ovt Elizabeth,

F. HVe)ir/ree?t-Argentinien, Dr. «S'/Zer/^i^-Tanga, F. Freg-l^oasihe, von Wülfing-

Batavia, wie an die Herren Schiifsoftiziere resp. Schiffsärzte F. Faessler,

Max Oswald und Dr. J. Fftßar.

Von dem großen Vorratssaal des Kellergeschosses wurde durch
jj^m imd

Aufführung einer Zwischenwand ein Raum für Rohskelette und solches Mobiliar.

Material abgescheert, welches seiner Grösse wegen nicht sofort in (iläseru

untergebracht werden kann. Zu diesi'm Behufe wurden in dem neu

gewonnenen Raum eine Anzahl gi'öüerer ('ementtröge und ein großer

Skelettschrauk aufgestellt. Das bisherige Amtszimmer des Gustos für
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Zoologie ist in einen allgemeinen x\rbeitsraum für wissenscliaftliclie Hülfs-

arbeiter umgewandelt und dum Ciistos ein neues Arbeitszimmer licrgerielitet.

Für Mollusken und Insekten waren neue Sannidnngssehränke notweiulig.

Arbeiten im In der S cli aus u mm 1 u u g gelangte zunächst eine grössere Gruppe von

Wildschweinen mit ihren Frischhngen — ein Geschenk Sr. Durchlaucht des

Fürsten von Bismarck — , in einem besonderen Glas-Pavillon und in

natürlicher Umgebung dargestellt, zur Aufstellung. Die Waltiersanimlung

wurde durch den Kopf eines australischen Zwergwales (Gypsabguß) und den

Schädel eines männlichen Hyperoodon vermehrt. Außerdem sind 50 Säuge-

tiere neu gestopft, etwa 100 auf neue Postamente gesetzt, die anthropologische

Sammlung und die Sammlungen der Aifen und Halbaffen mit gedruckten

Etiketten versehen. An Spirituspräparaten wurden etwa 50 neu montiert,

90 weitere hinzugefügt, darunter die Nachbildung einer holsteinischen

Austernbank, die Entwickelungsstnfen und Varietäten des Flußaales etc.

In der einheimischen Fauna ist die etwa 2000 Spezies umfassende Sannnlung

von Hautfiüglern in 28 Kästen auf der Galleriebrüstung des Hauptgeschosses

zur Aufstellung gebracht, während die durch Lichteinwirkung unansehnlich

gewordene Oollektion biologischer Insektenpräparate durch kiuistliche

Färbung der dazu gehörigen Zweige, Blätter und Blüten wieder ausstellungs-

i'ähig gemacht wurde. Auch die Schaukästen der Molluskensannnlung

mußten sämtlich wegen Ausbleichens der Farbe erneuert werden. Für die

Fischereiabteilung der Allgemeinen Gewerbe-Ausstellung in Berlin wurde

eine Reihe von Prä])araten durch Herrn Dr. von JJitinn zur Aufstellung

gebracht, wofür demselben eine silbei'ne Verdienstmünze seitens des Deutschen

Fischerei-Vereins und eiti Ehrenzeugnis seitens der (iewerbe-Ausstellung

zu teil wurde. Auch das Äluseimi selbst ist mit einem solchen Ehrenzeugnis

bedacht wurden.

In der wissenschaftlichen Hauptsaniml tiiig ist die Revision

und Katalogisierung dvr Säugetiere weiter gehirdert und auf die Hallj-

affen , Raubtiere, Huftiere. Zalni:iniie und lleiiteltit'ie — insgesamt

773 Exemplare — ausgedehnt wonlni. liiLih'ieln'U wurde eine Neuaufnahme

der gesamten Skelettliestämle der Siiug<'r dnnlinctüiirt und mit der

Katalogisierung derselben liegonnen. In cU'r \'iige Isa in nilu iii; wurdt^

die Hauptmasse der SchwininiV(igel — S(i I Ivxeniplare — nach den

Bänden 25 und 28 des Britischen Ivataloges neu durelibestinnnt und

katalogisiert; ebenso 221 Nummern Neueingänge. Die Eicrsanimbuig wurde

geordnet, neu montiert und durchweg mit neuen Etiketten verseilen.

Von niederiMi Wirbeltieren — Beptilien, Amphil)ien, Fischen —
sind 830 Nummeri] neu bestimnil. zum größeren Teile auch katalogisiert

und in die Sammlung eingeordnet. Tür die Familie der Siancuiden wurde

ein neuer Katalog angefertigt.
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In der Molluskensiiramluiig ist der Inhalt von 8 Schränken mit

Neiicinoängen der letzten Jalue vfu-iäiifig gesichtot, gereinigt, mit neuen

Fundortsetiketten versehen etc., sndafi nunmehr mit dei' wissenscliaftlichen

Bestimmung und Kinordining d(>s Matei'iales in die Haniitsamndung,

welche seihst einer dnrcligreifendcu Ncnhc.-irlieituiig liedarl", l)i'günnen

werden kann.

In der Kn t o m ologiscli en Aliteilung sind 0200 Insekten gesi)ießt

und gespannt worden. Die Nc^ueingänge der Schmetterlinge wurden he-

stimmtund in die in denVorjidiren endgültig aufgestellte Samndung eingereiiit.

Von Ortliopteren wurde die (irnppe der Pliasmiden unter Revision der

Bestimmungen in einen neuen Schrank ühergefiUirt. Die große, his daliin

völlig inigeordnete und uidiestinimle Saninduiig dir Ilantflügler

konnte in ihrer Gesamtheit — etwa Kl OUÜ Ivxemplare — mit Individuen-

etiketten versehen und nacii (iattungen zusammengesteckt werden, um so

die Normalaufstelinng vorzuhereiten. In diese Normalaufstellimg sind dann

his Schluß des Jahres 27 Kästen, das sind die Apiden l)is zur (iattuug

X3locopa, gehracht worden. In ;i]niiicln>r Weise wurde mit der Ordnung

der weit über doppelt so umfangreichen Käfersammlung dei' erste Anfang

gemacht, in dem zunächst die ( 'iciinleleii und Carahiden zusammengesteckt,

auch das Material zu einer l''.-iun:i des Niederelligebietes aus iliuen heraus-

gezogen wurde. Von Sclinal)ei kerfen sind die Familien der Belostomiden,

Mononyciden, Galguhden sowie die einnpfiisclien Capsiden l)estimmt, einige

tausend Exemplare der liislicr fnst mir ans regellosen „Kingängen"

liestelienden Hauptsammlung mit- lndi\ iduenetiketlen versehen.

Für die geplante Ausstellung von Schädlingen des I'tlanzenh;iues in

der Allgemeinen Gartenhan-Aussteilung zu Handnirg 1897 sind eine Reilie

von Vorarbeiten — Listen der in Betracht kommenden Tierformen, Aussuchen

des Materials aus den systematischen Sannnlungen, Anfertigung von

Desidei-atenlisteu — zum Al)sc]dnß gebracht.

Die Eingänge an Skorpionen (41 Nummern) wurden bestimmt und

katalogisiert, ebenso die einiieimiseiien l'halangiden (50 Nummern) und

etwa 100 Nummern Tausendfüße. Von Krebsen sind eine Anzahl

Decapoden und die einheinnschen Asseln bestimmt und in die Sannnlung

gestellt.

Von Würmern sind die Neueingänge (424 Nummern) erledigt,

während aus der Hauptsammluug 4 84 Nummern Oligochaeten ,
sowie

aus der Gruppe der Coelenteraten 1130 Nummern Korallen bis zur

Gattung bestimmt und katalogisiert wurden. Die Sfiihlmann'achc Ausbeute

an Eehinodermen erfuhr eine wissenschaftliche Bearbeitung und gelangte

alsdann zur Aufstellung in der Hauptsammhmg.
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Puijiikationen. An wissenschaftlichen Puhlikationen seitens der Beamten sind

erschienen :

Krae])elin, K.: Neue und wenig bekannte Skorpione. ]\[it 1 Tafel.

im Jahrbuch der Hambg. wiss. Anstalten XIIT. ISOfi, Beiheft.

Derselbe: Phalangiden aus der Umgegend Hamburgs, ebenda.

Pfeffer, O.: Ostafrikanische Echiniden, Ästenden und Ophiuriden,

ges. von Herrn Dr. F. Stuhlmann, ebenda.

Derselbe: Die Fische Ostafrika's in „Deutsch-Ostafrika", Berlin 1890.

MicJiadsen, W.: Oligochaeten in „Kükenthal, zool. Forschungsreise

in den IMolukkcn und in Bornco". Frankfurt a. M. ISOfi.

Derselbe: Polyc^haetenfauna der deutsehen Meere in „Wissensch.

Meeresuntersuchungen etc., Kiel und Helgoland". Neue Folge II, 1.

Derselbe: Eeisebericht in „Ergebnisse der Hanil)g. Älagalhaensischen

Sammelreise". I. Hamburg ISOii,

Sdtiiffcr , C. : Die Ciollembnlen der rnigebnng Hambni'gs und

benachbarter Gebiete; mit -1 'i'afcln im Jalirliucli der Hanib.

wissensch. Anstalten XIII, ISOG.

Außerdem sind über das Material di^s Museums folgernde Arbeiten

fertig gestellt, welche sämtlich teils im XIII. Bande der „IMitteilungen",

teils im I. Hefte der seitens des Museums herausgegebenen „Ergebni.sse

der Hamburger Magalhaensischen Sammelrcise" erschienen sind:

Aff.enis, C. Graf: Beschreibung der von Dr. Stuhlniaini in Ostafnka

gesammelten Myriapoden im .Iahrl)uc]i der Hand), wissensch.

Anstalten XIII, ISDG. 1 Tafel.

Chun, C. : Beiträge zur Kenntnis ostafrikanischcr Medusen und

Siphonophoren nach den Sammlungen Dr. Stuhlmanns, ebenda.

1 Tafel.

Lamiiert, K. : Die von Dr. Stuhlmann ;in der Ostküsle Afrikas ge-

sammelten Holothurien, ebenda.

de Man, J. G.: Über neue und wenig bekannte Brachyuren des

Hamburger und Pariser Museums, ebenda, .3 Tflii.

Beddard, Franlc, E.: Naiden, Tubificiden luid Terricolen in „Ei-gebnisse

der Hamburger Magalhaens. Sammelreise". I. Hamburg 1896.

1 Tafel.

Braun, M.,: Trematoden, ebenda. 1 Tafel.

Fisclier, W.: Gephyreen,
,,

V. Linsfow: Nemathehninthen ,, 1 „

Lönnherff, E.: Cestoden, „ 1 „

Ude, H.: Encliytraeiden, „ 1 „

Vorlesungen. Die öffentlichen Vorlesungen des D i r ek tor s im Wintersemester 1 S9G/97
• .\ ur.sjonen.

)jehaiulelten die allgemeine Systematik als Überblick über die Verwandtschafts-

verhältnisse der heutigen Tierwelt, während Herr Custos Dr. Bfeffer über
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allgemeine Physiologie als Lehre von den Grundeigenschaften des Lebens

las. Herr Dr. von Brunn gab in der zweiten Hälfte des Semesters eine

kurze Darstellung der Deutschen Hochseefischerei, ihrer wirtschaftlichen

Iledcutung und ihres Betriebes. Während der Sommermonate wurden

nur seitens des Direktors einige Exkursionen in die Umgegend mit hiesigen

Lehrern unternommen.

In der mineralogischen Abteilung blieb die Schausammlung Mineralogische

der Hauptsache nach unverändert. Li der wissenschaftlicheu Hauptsammlung Abteilung,

wurden 25 Schiebladen silurischer, devonischer und jurassischer Geschiebe,

sowie 17 Schiebladen hiesiger Lokalsuiten revidiert und neu geordnet, auch

die Eingänge sämtlich bestimmt und eingereiht. Die Aufstellung neuer

Schränke machte umfangreiche Einräumungs- und Umstcllungsarbeiten nötig.

Auf Ersuchen des Herrn Professor Lepsius— Darmstadt wurden die

lilätter „Schleswig" und „Hamburg" seiner geologischen Karte von Deutsch-

land vor der Drucklegung einer Revision unterzogen; ein Zettelkatalog

der mineralogischen Litteratur der öffentlichen P>ibliotheken Hamburgs

ist fertiggestellt. Außerdem wurden im Laufe des Jahres 20 Gutachten

abgegeben, davon iilicr Pcihrungen auf Wasser, 3 ül)er Bohrungen auf

Salz, 1 über Bohrungen aul' Kreide, 2 über Handelswerth von Mineralien,

2 über wissenschaftliche Fragen.

Die Zahl der Exkursionen wäiu'end des Sommerhalbjahres betrug IG;

die öffentlichen Vorlesungen des Wintersemesters gaben eine Einführung

in die PnhieontoloKie.
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